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Deutschland ist, was das Christentum betrifft, ein Missions-
land. Nicht nur, weil die Anzahl derjenigen, die den christ-
lichen Glauben als wichtiges Fundament ihres Lebens 
beschreiben immer weiter sinkt. In weiten Teilen der Bevöl-
kerung ist auch das Wissen um die christliche Religion, die 
Ausstattung ihrer Orte und die Gestaltung ihrer Festzeiten 
stark im Schwinden. Trotzdem: Der christliche Kalender 
prägt noch immer unsere Alltags- und Festzeiten, Kirchen-
türme strukturieren noch heute den ländlichen Raum. 

Das Buch folgt den Spuren des Anfangs: Wie entstanden 
Lebensrhythmen und Glaubensräume, welchem Wandel 
waren sie durch die Zeiten hindurch unterworfen? Aber es 
beschreibt auch die Aufgaben und Herausforderungen, vor 
denen Kirchen und Gemeinden vor Ort heute stehen, und 
fragt: Was gilt es zu achten und zu bewahren – und weiter-
zutragen?
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1 Heilige Orte und Heilige Zeiten – 
eine Einführung

Deutschland ist, was das Christentum betrifft, ein Missions-
land. Nicht nur, weil die Anzahl derjenigen, die den christ -
lichen Glauben als wichtiges Fundament ihres Lebens
 beschreiben immer weiter sinkt. In weiten Teilen der Bevöl-
kerung ist auch das Wissen um die christliche Religion, die
Ausstattung ihrer Orte und die Gestaltung ihrer Festzeiten
stark im Schwinden, Traditionen und Rituale im öffentli-
chen Leben immer weniger präsent. 

Damit werden wichtige uns überlieferte Erfahrungen
aber immer flüchtiger. Zu ihnen gehört auch die Urerfah-
rung der jüdisch-christlichen Geschichte aus Unterdrü-
ckung und Knechtschaft befreit zu werden, Furcht und
Sorge überwinden zu können, sich von Angst und Schrecken
nicht beherrschen zu lassen.

Sollen diese Erfahrungen Bestand haben, muss man sich
ihrer immer wieder neu erinnern und sie in die Gegenwart
setzen: durch Feste und Feiern, Riten und Rituale. Über Er-
innerungen legen sich immer Nebel, aber diese müssen zu
bestimmten Orten und Zeiten erinnernd aufgelöst werden,
damit das dahinter Verborgene nicht verloren geht. Es ent-
stehen »Zeitinseln« bzw. »Inseln der Erinnerung« – Zeiten,
die aus dem Alltäglichen herausgehoben sind, die uns erin-
nern lassen, was uns hält und trägt. Diese »Auszeiten vom
Alltag« verleihen unserer sich ständig verändernden Gesell-
schaft Stabilität und Identität. 

Erinnerung wird gestärkt, wenn besondere Zeiten mit be-
sonderen Orten verbunden sind. Denn diese erweisen sich
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als Ankerpunkte in die Vergangenheit hinein. Zeiten und
Orte werden damit gleichsam selbst zu Zeichen heilsamer
Erinnerung.

Für die jüdische Geschichte steht als zentrales Ereignis
der Auszug aus dem Sklavenhaus Ägypten und die Offenba-
rung Gottes am Berg Sinai:

Ich will mit dir sein. … Ich werde sein, der ich sein werde.

(Ex 3,12–14)

Die Ordnungen für das Leben, zu denen auch die Zehn Ge-
bote gehören, werden mitgeteilt. In der jüdischen Geschichte
wird an dieses Ereignis in der jährlichen Feier des Passahfes-
tes erinnert.

Die christliche Kirche schreibt diese Erinnerungsge-
schichte fort. Allerdings ist es nicht mehr das Ereignis am
 Sinai: Für die junge christliche Kirche wurde das letzte ge-
meinsame Mahl des Zimmermannssohnes Jesus von Naza-
reth mit seinen Anhängern prägend. Nach seiner Kreuzi-
gung wurde die Erinnerung an dieses letzte Mahl der
zentrale Ort der christlichen Gemeinde. Um diesen grup-
pierten sich fortan die gottesdienstliche Zeit und der gottes-
dienstliche Raum. Zur Feier des Mahles tritt die Erinnerung
an Jesu Worte, sein Leben, sein Wirken. All das wird in got-
tesdienstlichen Lesungen immer wieder rekapituliert, in be-
stimmten Jahresabschnitten erinnert, gefeiert um einen zu-
nächst einfachen Tisch, dann immer standfester werdenden
Altar, der seinen Platz zuerst in Privathäusern, später dann
in Kirchen und Kathedralen findet. 

Je weiter sich die Geschichte vom Ursprungsereignis ent-
fernt, umso größer wird auch der Spielraum für Deutungen
und Interpretationen. Die eine Geschichte Jesu von Naza-
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reth ist die Grundlage für sehr verschiedene Traditionen: ge-
prägt durch einen unterschiedlichen kulturellen und religiö-
sen Hintergrund, gedeutet, gebraucht und missbraucht von
Politik und Theologie der jeweiligen Zeit und Region. Streit
um die Erinnerungen und ihre Ausprägungen bestimmen
die Geschichte der Kirche, auch die ihrer »heiligen« Zeiten
und Orte. 

Für die westlichen Kirchen setzte in dieser Entwicklung
die Reformation sicher die wichtigste Zäsur. Denn Martin
Luther hat die Zahl der Erinnerungsorte
und -zeiten und der in ihnen stattfin-
denden Rituale und Riten drastisch be-
grenzt und manche Entwicklung revi-
diert. Seine Überlegungen zu Orten und
Zeiten haben die Geschichte der Erinnerungs- und Feierkul-
tur der protestantischen Kirchen wesentlich geprägt.

Bei jeder gottesdienstlichen Feier, bei der Gestaltung jedes
gottesdienstlichen Raumes aber geht es um mehr als nur ein
Erinnern: Immer soll das Erinnerte gegenwärtig werden und
damit Relevanz haben für unser Leben hier und heute.

Zeiten und Orte sind dabei die Leitplanken unserer Erin-
nerungswege.
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